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Mariella Mehr, eine Pionierin
der Radgenossenschaft

Die Schriftstellerin Mariella Mehr
wird in diesen Monaten auf
verschiedene Weise gewürdigt, mit
Publikationen und Veranstaltungen.

Sie war 1975 Gründungsmitglied

der Radgenossenschaft
der Landstrasse, in der sie
zuerst als Kassierin, dann als
Sekretärin aktiv war. Sie wirkte in
den ersten Jahren zudem als
Redaktorin unserer Zeitschrift
Scharotl. In ihrem Buch «Kinder
der Landstrasse» formulierte sie
die Ziele der Jenischen, die heute

noch gültig sind. Wir zitieren
diese Stelle darum:

«Die RG einigte sich auf folgende
Ziele:

- Wiederaufbau des Selbstbe-
wusstseins der Jenischen als
Einzelne und als Volk
- Wiederaufbau der kulturellen
Identität
- Wiederaufbau des vom
<Hilfswerk> zerstörten gegenseitigen

Vertrauens der Jenischen
- Wiedergutmachung der
schlimmsten sozialen, psychischen

und physischen Schäden
der Betroffenen
- Zusammenführung
auseinandergerissener Familien
- Politische Anerkennung unseres

Volkes als ethnische Minderheit

Zeichnung aus Scharotl, Max Läubli.

-Abbau der politischen und
rechtlichen Diskriminierung
- Abbau der vor allem von der
Pro Juventute geschürten Vorurteile

- Zusammenarbeit mit ausländischen

Selbsthilfeorganisationen
der Zigeuner (Ende der siebziger
Jahre wurde die Radgenossenschaft

in die internationale
Zigeunerorganisation - Romani Union

- aufgenommen, damit wurden
die Jenischen von der Union als
ethnische Minderheit
anerkannt.).»

Später arbeitete Mehr als
selbständige Autorin weiter. Dabei
sah sie sich weniger als Schweizer

Jenische, sondern mehr als

Zitat aus Mariella Mehr: Kinder der
Landstrasse. Ein Hilfswerk, ein Theater
und die Folgen, Bern 1987, S. 20.

Neu erschienen: SJW-Heft über
Mariella Mehr: «fröhlich verwildern.
Geschichten und Gedichte». Zu beziehen
beim SJW-Verlag: 044 462 49 40.
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